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haupt in der nächſten Tagung wieder aufgenom- 
men wird. E 

— Die Mittheilung aus Görlitz, daß die 
Reife des Kalſers nach Wirſchkowitz behufs 
Abhaltung von Jagden in den Forſten des 
Grafen Hochberg nunmehr auf den 14. Mai 
verſchoben fet, wird als unrichtig bezeichnet. 

— Die Belaſtung der Landwirthſchaft aus 
der Altersberſorgungs-Vorlage wird in der „Kr.- 
Ztg.“ für das ganze Land auf durchſchnittlich 
79 Prozent der Staatsgrundſteuer berechnet, für 
Oſtpreußen insbeſondere auf 125 Prozent. 


— Die „Schleſ. Ztg.“ erklärt ſich in einem 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Mal. Es werden gelegentlich 

ves Falles Wohlgemuth Repreſſallen geplant. 

Bon offizlöſer Seite wird dazu geſchrieben: Bei 
Beurthellung des Falles Wohlgemuth drängt ſſch 

eine Wahrnehmung ganz von ſelber auf, welche 
hervorgerufen wird durch das Verhalten der ver 

ſchledenen ſchweizerſſchen Inſtanzen zu der in 

Rede ſtehenden Angelegenheit. Im Bundes 

rathe figen geſchulte Politiker, Männer, welche 

/ mit den Normen und Formen des diplomati- 
ſchen Verkehrs, mit den internationalen geſchäft⸗ 

lichen Obſervanzen vertraut ſind, kurz, Perſön 
lichkeiten, welche über dasjenige Maß von Wiſſen neuen Artikel nochmals gegen den Abſchluß der 
und Können, von juriſtiſchem wie politiſchem sa- Altersverſorgungs Vorlage. Der Begriff der 
voir faire verfügen, um einen geregelten inter Invalidität eines Arbeiters müſſe unbedingt in 
nationalen Amtsverkehr zu ermöglichen. andere“, größere Sicherheit bietender Weiſe feſt⸗ 
Wie ſcharf kontraſtiren aber mit der Or- geſtellt werden. Bei der Uebernahme einer Mil- 
gantfatton des Berner Bundesraths die Träger llardenſchuld gegenüber 11 Millionen Menſchen 
ver öffentlichen Gewalt in den einzelnen Schwel⸗ könne ein Zeitverluſt, ſelbſt wenn er mehrere 
zer Kantonen! Ein ganz anderer Menſchenſchlag Jahre umfaſſen ſollte, gar nicht in Betracht 
führt in letzteren das Regiment, Leute, deren kommen. Ohne einen zuverläſſigen ſtatiſtiſchen 
Blick meiſt nicht viel weiter reicht, als die enge Anhalt müſſe jede Berechnung illuſoriſch fein, 
Sphäre ihrer Kantons- Herrlichkeit, und die be⸗ das fortwährende Sinken des Zinsfußes jei nicht 
treffs deſſen, was in dem Verkehr der Nationen ausreichend in Rechnung geſtellt. Wäre eine 
1 unter einander für recht und ſchicklich gilt, mit-| Befürchtung, daß das Geſetz beim Hinausſchieben 
unter recht verworrene Vorſtellungen haben Zu ſcheitern könnte, gerechtfertigt, dann wäre dies 
was für Konſequenzen derartige Abſonderlichkei- der ſchwerwiegendſte Grund, die letzte Entſchei⸗ 


ten führen, kann man beſonders an jenen Kan- dung hinauszuſchleben, denn ein ſolches Geſetz 


tonen ſtubiren, in denen die Sozialdemo- dürfe nicht das Ergebniß zufälliger Majoritä 
kratie ſich eingeniſtet und nach und nach ten fein. 
zur Herrſcherin der Lage emporgeſchwungr nn 5 
hat. Es iſt Thatſache und die Akten des Falles Oeſterreich⸗Ungarn. 

A Wohlgemuth bewelſen das von Neuem, daß die Wien, 8. Mal. (B. F.) Der bekannte 
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ſchweizerſſchen Kantone und Kantonalbehörden, 
welche nach der Pfeife ſoztaldemokratiſcher Volks⸗ 
verbeher tanzen, durchaus nichts Seltenes mehr 
find. Wie kommt das? Die ſpeziſiſch ſchweize⸗ 
riſche Sozialdemokratie iſt noch verhällnißmäßig 
jungen Datums und recht eigentlich als Tochter 
der deutſchen Sozialdemokratie zu bezeichnen. 
Nun hat letztere aber ſchon ſeit Jahr und Tag 
ihr agttatoriſches Hauptquartier auf ſchweizeriſchem 
Boden aufgeſchlagen, dort hat fie ihre Verſamm ⸗ 
lungen, Konventifel und Kongreſſe abgehalten, 
ihre Brandſchriften verfaßt, ihre Hetzpreſſe orga⸗ 
nijiet, von dort gehen bie Fäden ihrer internatio · 
nalen Propaganda aus, bezw. leiten nach dort 
zurück. Ohne die gefällige Vorſchubleiſtung von 
ſchwelzertſcher Seite wäre die deutſche Sozial- 
demokratie mit ihren gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen nicht die Hälfte, nicht den zehnten Theil 
jo weit gediehen, als fie. es zu ſein ſich alle 
Tage rühmt. Nun, die ſchwelzeriſche Soyial- 
vemolratie fammt in grader Linie von der deut⸗ 
ſchen, auf ſchwelzeriſchem Boden geduldeten, ab. 
In der ſchwächlichen kantonalen Miſere gedieh ſie 
raſch und üppig empor, bergeftalt, daß ſie ſogar, 
was nach unſeren Begriffen von normalen öffent⸗ 
lichen Zuſtänden ſchlechthin unfaßbar erſcheint, 
vie amtlichen Kreiſe durchſetzt hat und letztere 
leine Bedenken tragen, mit ihren ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Pfleglingen gegen fremdſtaatliche Kollegen 
gemeinſchaftliche Sache zu machen. f 
Dem Berner Bundesrath fehlen bei ſeiner 
eingeſchränkten Kompetenz in Fragen der inner- 
2 kantonalen Politik augenſcheinlich die Mittel, hier 
vurchgrelfende Remedur zu ſchaffen. Die ſozlal⸗ 
demokratiſchen Kantonalregierungen können daher 
fortfahren, auf eigene Fauſt das Völkerrecht zu 
verleßen, und fie werden es höchſt wahrſcheinlich 
thun, wenn ihnen nicht auf die eine oder andere 
Art zum Bewußtſein gebracht wird, daß die zen⸗ 
j tealbehörbliche Inkompetenz denn doch unter Um⸗ 
fländen ihnen keine ausreichende Garantie der 
Straffreiheit bietet. 151 
Das gute Einvernehmen mit 
dem Berner Bundesrath, welche e 
mmer ſelnen gebührenden Werth 
behalten wird, ſchließt die Mög- 
lüchkelt keineswegs aus, ſich für 
völkerrechtswidriges Gebahren 
elnzelner Kantone durch geeignete 
Repreſſalten ſchadlos zu halten! 


— Zu dem in der verſloſſenen Tagung 
des Landtags eingebrachten Antrag des Abg. 
Korſch, betreffend das Verbot des Zwiſchenhan⸗ 
vels mit preußiſchen Lotterlelooſen, wird der 
„Köln. Volks Zig.“ geſchrieben: 

„Der Abg. Korſch hat ſeinen Antrag haupt⸗ 
ſächlich mit der Erwägung begründet, daß der 
Händler einen zu hohen Preis im Handel nehme, 
und hat dabei einen ſeit 50 Jahren beſtehenden 
Gewerbeſtand als „wucheriſch“ bezeichnet. Der 
von Herrn Korſch namhaft gemachte Gewinn der 
Händler ſoll angeblich 672 Mark betragen, es 
wurde vom Regtierungstiſche dahin berichtigt, 
vaß der Gewinn nur ca. 100 Mark betrage. 
Jedoch wird von betbeiligter Seite mitgetheilt, 
daß der Bruttoverdienft für jedes Loos ſich nur 
auf 32 Mark ſtelle. Aus den ſeitens der Händ⸗ 
ler erlaßenen Anzeigen ergiebt ſich, daß dieſelben 
preußiſche Looſe mit 200 Mark abgeben; dies 
würde nur 32 Mark Bruttogewinn ſein; auf 
diefem Gewinn aber ruhen noch de ganz erheb- 
r lien Speſen für Anſchaffung und Vertrieb. 
5 Mag man nun über den Zwiſchenhandel eines 
\ jeden Gewerbes denken, wie man will, jo wird 
ſich ſchwerlich eln ſtichhaltiger Grund finden 
laſſen, ein Gewerbe, das Tauſenden bisher ohne 
Schädigung des Staates wie des Publikums eine 
Erlſlenz geboten hat, plötzlich von Staats wegen 
zu verbieten. Unreeller Betrieb kann in jedem 
andern Geſchüft jo gut vorkommen wie beim 
Lotterlelooshandel; es iſt Sache der Gerich 
dagegen einzuſchreiten, bisher hatten die Straf- 
behörden indeſſen nicht in ungewöhnlichem Maße 
dazu Anlaß.“ 1 

Der Antrag Korſch war im Abgeordneten. 
hauſe auch von Abgeordneten der Zentrumspartei 
unterſtützt. Nach den hier mitgetheilten Aus- 
führungen der „Köln. Volks⸗Ztg.“ ſchelnt in- 
veſſen im Zentrum noch eine andere, dem An⸗ 
trag weniger günſtige Richtung vorhanden zu 
fein. Die Ausſichten des Antrags werden hler⸗ 
durch verringert, vorausgeſetzt, daß er über⸗ 


deutſchliberale Abgeordnete Menger führte in der 
heutigen Sitzung des Abtzeordnetenhauſes in län⸗ 
gerer Rede aus, daß in Oeſterreich gegenwärtig 
vollſtändige Ungleichheit in der Rechtſprechung 
beſteht; es drohen Zuſtände, wie ſolche zu den 
Zeiten der ſchlechteſten römiſchen Cäſaren nicht 
exiſtitten. Während wiſſenſchaftliche Eſſays und 
vornehm gehaltene Aeußerungen über gewiſſe 
Bewegungen konfiszirt wurden, durften die anti 
ſemitiſchen Organe eine unerhörte Hetze ſtraflos 
betreiben. Der Redner verlangte, daß die Will⸗ 
kür aufhören und das Vorgehen der Behörden 
in ſolchen Fragen geſetzlich geregelt werden möge. 

Wien, 8. Mai. Der Wiener Männer- 
Geſangverein beſchloß einftimmig, die Reiſe nach 
London aufzugeben, well hervorragende Perſön⸗ 
lichkelten daſelbſt das geplante Wohlthätigkeits⸗ 
konzert behindern; der Lord Mayor begann ein 
unwürdiges Feilſchen um Gewinnthellung zwi⸗ 
ſchen dem öſterreichiſchen Hülfsvrrein und dem 
Sunday⸗Hoſpitalfonds; der Prinz von Wales 
wichſelte zweimal die Zuſage ſeines Erſcheinens 
wegen Pferderennens und anderer Vergnü⸗ 
gungen. 

Bel den geſtrigen Bezirks⸗Ausſchußwahlen 
im zwelten Wahlkörper behaupteten die Liberalen 
drei Bezirke, die Antlſemiten gewannen Maria- 
hilf, ganz Neubau und Alſergrund theilweiſe. 

Der Liechtenſteln⸗Klub erklärte die Schul ⸗ 
vorlage als verletzend für die katholiſche Bevöl- 
kerung. 
In Donauwörth bilvete ſich geſtern ein 
ſüddeutſcher Donauverein, unter Theilnahme der 
balriſchen Regierung, der Städte Wien, Peſt, 
Paſſau, München, Augsburg, Ulm und anderer; 
der Donautag erkannte die Schiffbarkelt bis Ulm 
an, empfahl das Studium einer Kanalverbin- 
dung zwiſchen Donau und Rhein und die beſſere 
Ausnutzung der Donau für den Balkanverkehr. 

Wien, 8. Mat. (Voſſ. Ztg.) Die voll⸗ 
zählig verſammelte Börſenkammer nahm heute 
einhellig eine Reſolutlon an, welche in den 
ſchärfſten Ausdrücken Verwahrung einlegt gegen- 
über den Angriffen des Fürſten Llechtenſtein auf 
die Börſe und das Kapital gelegentlich der Be; 
rathungen des Katholikentages. 

Schweiz. 2 

Bern, 8. Mai. (B. T.) Der Londoner 
„Sozialdemokrat“ und die ſchwelzeriſche- Arbeſter⸗ 
preſſe fahren fort, Lutz aufs wärmſte in Schutz 
zu nehmen. Leßtere nennt die Auswelſung des 
Lutz einen Skandal und grelft den ſchweizeriſchen 
Bundesrath deshalb heftig an. Die maßgebende 
öffentliche Meinung bitligt die Ausweilung dis 
Lutz gerade jo wie diejenige Wohlgemuths. 


Niederlande. 
Ein rheiniſches Blatt hatte gemeldet, der 
König von Holland habe an alle Kabinette ein 


an ne ” A 


frage, wie man ſich dazu ſtellen würde, wenn die 
Generalſtaaten das niederländiſche Erbfolgegeſetz 
abändern und in Luxemburg die weibliche Eeb⸗ 
folge einführen würden. Von anderer Seite 
wird dieſe Nachricht als falſch bezeichnet mit dem 
Hinzufügen, ein ſolches Rundſchreiben könne gar 
nicht exiſtiren, da den niederländiſchen General- 
ſtaaten in keiner Welſe das Recht und die Be⸗ 
fugniß einer ſolchen Abänderung zukäme, die, 
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faſſung, nur der luxemburgiſchen Kammer zu- 
fände, 


holt Informationen aus der Umgebung des Her- 


wir abzuwarten haben, was man etwa von die- 
ſer Seite noch zur Sache zu ſagen für gut fin- 
den wird. Jedenfalls iſt es richtig, daß man 
im Haag den begeiſterten Empfang, den der Re⸗ 
gent in Luxemburg gefunden hat, als eine de⸗ 
monſtrative Abſage an die holländiſche Dynaſtie 
auffaßte und darüber im höchſten Grade ver⸗ 
ſchnupft iſt. Ob die Meldung einiger Blätter, 


ftellen, 
begeben haben, 


Belgien. 


vertrauliches Rundſchreiben verſandt mit der An⸗ 


kraft der Stellung Luxemburgs und ſeiner Ver ⸗ 


Da der „Rhein. Kour.“, der die auf⸗ 
fällige Mittheilung zuerſt veröffentlichte, wieder⸗ 


zogs Adolf erhalten zu haben ſcheint, werden 


der luxemburgiſche Staatsminiſter Eyſchen wolle 
ſeine Entlaſſung nehmen, auf Wahrheit beruht 
oder nur eine Schlußfolgerung aus der unlieb- 
ſamen Sachlage iſt, vermögen wir nicht feſtzu⸗ 
Herr Eyſchen ſoll ſich nach dem Haag 


Aufmerkſamkeit ruft gegenwärtig in allen politt- 
ſchen Kreiſen ein Prozeß hervor, welcher ſich ſeit 
geſtern vor dem Schwurgerichte in Mons ab- 
ſpielt. Sieben und zwanzig Mitglieder der jo- 
zialiſtiſch -republikaniſchen Arbeiterpartei, von 
denen fünf flüchtig ſind, ſind angeſchuldigt, eine 
Verſchwörung zum gewaltſamen Umſturze des 
Staates angeſtiftet zu haben. Neunzehn Advo⸗ 
katen, unter ihnen die hervorragendſten Belgiens, 
wie die Herren Janſon, Robert und Picard aus 
Brüſſel, Burlet aus Nivelles, Englebienne aus 
Mons, Deſtrér aus Charleroi, haben die Ber- 
theidigung der Angeklagten übernommen. Noch 
bevor dieſer Prozeß, deſſen Verhandlungen 
Tage in Anſpruch nehmen werden und für wel⸗ 
chen bis jetzt 151 Zeugen, darunter die höch⸗ 
ſten Staatsbeamten, vorgeladen find, ſeinen An- 
fang genommen hat, werden durch die Verthei⸗ 
digung amtliche Schriftſtücke, welche in allen 
Kreiſen Belglens das ſchmerzlichſte Aufſehen und 
nicht geringe Entrüſtung hervorrufen, in allen 
Zeitungen veröffentlicht. Es geht daraus auf 
Grund amtlichen Materials hervor, daß nicht 
nur im Solde der öffentlichen Sicherheitsbehörde 
ſtehende Agents provocateurs an der Verſchwö⸗ 
rung die Hauptbetheiligten ſind, ſondern daß 
auch zwei Miniſter, der Finanzminiſter Herr 
Beernaert und der Miniſter des Innern Herr 
Devolder, „zur Rettung der Geſellſchaft“ mit 
denſelben in Verbindung geſtanden haben. Die 
Vertheidigung veröffentlicht die vollſtändigen 
Protokolle über die Vernehmung des erſten Be 


amten bei der Verwaltung der öffentlichen Sicher⸗ 


heit, des Herrn Paul Notelteirs, vor dem Un⸗ 
terſuchungsrichter. Seine Ausſagen ſind, obwohl 
er vorweg erklärt, er könne nur „einen Theil 
der feiner Verwaltung anvertrauten Geheimniſſe“ 
verrathen, ſehr belaſtend. Aus ihnen geht her 
vor, daß der Präſident des ſozialiſtiſch republi⸗ 
kaniſchen Kongreſſes, deſſen Verlauf die Grund⸗ 
lage der Anklage bildet, Lalol, ſchon ſeit Mai 
1887 im Dienfte der öffentlichen Sicherheit ge⸗ 
ſtanden hat. Er forderte die Kongreß Genoſſen 
zu Gewaltthaten und zur Herſtellung der Repu⸗ 
blik auf; als Sekretär der Arbeiterliga in Cha⸗ 
telineau und als einer der Anhänger des Agi⸗ 
tators Defuiſſeaur in die Arbeiterverhältniſſe 
eingtweiht, konnte er viel verrathen. Für jede 
Mittheilung erhielt er „je nach ihrer Wichtig ⸗ 
keit“ eine beſondere Bezahlung. Noch erbaulicher iſt 
die Rolle des Buchdruckerelbeſitzers Leonard Pour⸗ 
balx in La Louviere. Derſelbe war, wie aus 
den Prolokollen hervorgeht, ein vortrefflicher Agi- 
tator für klerikale Wahlen. In Folge deſſen 
ſtellte der klerikale Senator Herr Cornez denſel⸗ 
ben dem Minifter des Innern vor. Dieſer trat 
mit Pourbaix, welcher dem Syndikate der Ar- 
beiterverbände im Centre angehörte, in nähere 
Verbindung und empfahl ihn der öffentlichen 
Sicherheit, die ihn unter Bewilligung anſtändi⸗ 
ger Honorare für ihre Zwecke ausnutzte. In 
ſeiner Druckerei wurden die Brandaufrufe an dle 
Arbeiter, auch der berüchtigte Anſchlag, welcher 
die Arbeiter des Centre zum Marſche gegen die 
10,000 Arbeiter des Borinage aufreizte, gedruckt. 


Gleichzeitig machte Pourbalx „im öffentlichen 
Intereſſe“ dem Finanzminiſter perſönlich „ſehr 
Schon ſofort nach der 
Verleſung der Anklageſchrift traten die Verthel⸗ 
Herr Janſon erklärte vorweg, 
daß „das Verfahren der Sicherheitsbehörden eine 
Schmach für Belgien und der Prozeß ein wahrer 


wichtige Mittheilungen. 
diger ſcharf auf. 
Skandal für das Land iſt“. 


Großbritannien und Irland. 
London, 7. Mai. 


feſtzuſtellen. \ 


a 


20,000 ‚Litel. erhalten hat. 
Danemark. ur 


1 


genommen. 


Behörde „läſtig ſtelen“, 


diefe erregten in Dänemark Verbitterung. 
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Im Unterhauſe richtete 
geſtern Buchanan an den Unterſtaatsſekretär für 
auswärtige Angelegenheiten die Anfrage, ob is 
wahr jet, daß König Evo in Creek Town inner⸗ 
halb des dortigen britiſchen Schutzgebiets am 
25. Februar gewaltſam an Bord eines deutſchen 
Kriegsſchiffes geſchleppt und dort gefangen ge⸗ 
halten wurde, bis gewiſſe Eingeborene aus dem 
deutſchen Schutzgebiete in Kamerun ausgeliefert 
worden ſeien, und welche Vorſtellungen die bri⸗ 
tiſche Regierung der deutſchen Regierung mit 
Bezug auf dieſe Handlungsweiſe gemacht habe. 
Sir James Ferguſſon antwortete, es würden 
Erkundigungen eingezogen, um den Thatbeſtand 


Der Parnell - Unterſuchungsfonds hat jetzt 
im Ganzen etwa 36,975 Lſtrl. erreicht, wovon 
der Advokat Parnells, George Lewis, bereits 


Raopenhagen, 5. Mal. Ein in Schleswig 
umlaufendes Gerücht, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung eine Regelung der Optantenfrage be- 
abſichtige, hat jetzt auch den Weg in die haupt⸗ 
ſtädtiſche Preſſe gefunden und wird von Allen, 
welche auf die Entwickelung eines freundſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und 
Dänemark Gewicht legen, gern als verbürgt an- 
Nach dem Kriege von 1864 wurde 
bekanntlich nach Artikel 19 des Wiener Friedens 
den Bewohnern der Herzogthümer das Recht zu⸗ 
erkannt, innerhalb eines Zeitraumes von 6 Jahren 
nach ihrer freien Wahl ſich für die deutſcht 
oder für die däniſche Unterthanenſchaft zu er⸗ 
klären. Die Nordſchleswiger, welche für Däne- 
mark optlrten, dürften allerdings nach dem 
Friedensvertrage „von Feiner Seite weder an 
ihrer Perſon, noch in ihren Beſitzungen beun- 
ruhigt werden“, aber wenn fie in Schleswig 
auch bleiben durften, ſo blieb ihnen doch nicht 
nur ſelbſtverſtändlich die Ausübung des Rechts 
eines preußlſchen Staatsbürgers unterſagt, ſon⸗ 
dern fie ſtanden unter der Aufſicht der Fremden ⸗ 
polizei, fie konnten jeden Tag, wenn fie fi 
politiſch mißfällig machten, oder wenn ſie der 
ausgewieſen werden. 
Hunderte von nordſchleswigſchen Familien find 
von ſolchen Ausweilſungen betroffen und gerade 
Die 
Optanten hätten es aber ohne Zweifel ſchon im 
Brüſſel, 7. Mal. (Boſſ. 31g.) Große Beginn der ſiebulger Jahre erlangen können, 


Donnerftag, 9. Mai 1889. Be: I 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Be: 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


TEEN — 


preußlſche Unterthanen zu werden, ſie machten für die Erfüllung der ftatut- und reglements⸗ = 
aber Feine derartigen Verſuche, weil fie glaubten, mäßigen Verpflichtungen aller betreffenden Kaſſen 

daß ihre Söhne als däniſche Unterthanen in beſtimmt iſt. Alle auf Grund der Kaſſenſtatuten & 
Nordſchleswig geduldet und doch von der Militär⸗ zu zahlenden Beträge werden in der Folge aus = 
pflicht befreit fein würden. Als ſie ſich in der dem Betriebsfonds der Staatseiſenbahnverwal ? 
Hoffnung bitter getäuſcht ſahen, wurde die tung, dem nunmehr auch alle ſtatutenmäßlgen 
Optantenſchaft, d. h. die Eigenſchaft däniſcher Einnahmen zufließen, beſtritten. Es ſind noch 
Staatsbürger, für ſie eine folge Qual, daß ſie verſchledene ſonſtige Aenderungen der Kaſſenn 
letzt keinen lebhafteren Wunſch hegen, als preu- ſtatuten, namentlich ſolcht, welche die Kompenſa⸗ 
ßiſche Unterthanen zu werden, was ihre Söhne, tion von Kaſſenleiſtungen mit ſtaatlichen Lelſtun 2: 
die den väterlichen Boden nicht haben verlaſſen gen auf Grund des Reliktengeſetzes bezwecken, 


getroffen worden, indeß wird, wie ſchon jept 
verlautet, die Mehrzahl der Beamten die den 
Hinterbleibenden derſelben durch die Kaſſen ge⸗ 
ſicherten Vortheile wohl ſchwerlich aufgeben. Die 
ſchon länger beſtehende beſchränkende Beſtimmung, 
daß, wenn die einem Beamten feſtzuſetzende Pen⸗ 
fion ſich höher ſtellen würde als drei Viertel des 
ſtaatspenſionsfähigen Dienſteinkommens, nur der 
letztere Satz gezahlt werden ſoll, iſt beſtehen ger 
blieben. Viele der Kaſſenmitglieder find, wie A 
man hört, mit den neuen Verhältniſſen nicht a: 
ſehr zufrieden. Die Beamten der Berlin-Gtetti- * 
ner Bahn hatten z. B. ſchon lange gehofft, daß 
ihnen die hohen, 5 pCt. des Einkommens betra⸗ 75 
genden Kaſſenbeiträge erlaſſen werden würden, 
da die Kaſſe mehr als 6 Millionen Mark Ver⸗ 
mögen angeſammelt hat und auch ohne die Bei⸗ 
träge als lebensfähig erachtet wird. Statt deſſen 
iſt dies koloſſale Vermögen jetzt mit dem viel- 
fach ungenügenden Vermögen anderer Kaſſen 
verſchmolzen und kommt in dem ſo gebildeten 
gemeinſchaftlichen Garantlefonds auch den Mit⸗ 
gliedern dieſer anderen Kaſſen, welche geringere, 
oder auch gar keine Beiträge entrichten, zu Gute. 
Es zahlen z. B die Beamten der Breslau-Frei⸗ 
burger Bahn, der Berlin-Görlitzer Bahn und 
Andere nur 3 /, 3 und weniger Prozente dom 
Dienſteinkommen und diejenigen der Berlin⸗ Ham . 
burger Bahn überhaupt keine Beiträge. Nach: 
dem jetzt für Alle ein einziger Garantiefonds 
geſchaffen iſt, ſollten auch die ſonſtigen Penſions⸗ 
kaſſenverhältniſſe gleichmäßig geregelt werden. 
So gut wie die Berlin-Hamburger Beamten von 
Beitragsleiſtungen entbunden find, dürften auch 
die übrigen Beamten von ſolchen entbunden wer⸗ 
den können, namentlich aber diejenigen, welche 
bereits einen ausreichenden Fonds durch die 
ſchweren Beiträge angeſammelt hatten. 2 

— Dem am 1. April d. J. in den nach? 
geſuchten Ruheſtand getretenen Ober⸗Telegraphiſten 
Golze bier iſt der Kronenorden 4. Klaſſe und 
dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Scholtz hie 
ſelbſt die Rettungs⸗Medallle am Bande verliehen 
worden. > 

— Für diejenigen Gegenſtände, welche u 
der in der Zelt vom 6. Juni bis 1. September 
in Kaſſel unter dem Protektorat S. K H. des 
Prinzen Heinrich von Preußen ſtattfindenden 
Allgemeinen Ausſtellung für Jagd, Fiſcherel und 
Sport vom Auslande ein- und demnächſt wieder 
ausgeführt werden, iſt die zollfreie Ablaſſung 
ſeitens der zuſtändigen Behörden angeordnet 
worden. \ 

„Soeben ift zwiſchen der Verwaltung der 
hieſigen pommerſchen Zuderfieberei und den fireilen- 
den Arbeitern dieſer Fabrik ein Vergleich angenom- 
men, der der Direktion alle Ehre macht, infor 
fern, als fie annähernd die geſtellten Forderungen 
bewilligt, die Zeit der Arbeitsloſigleit den Leuten 
bezahlt und alle ohne Ausnahme wieder ein- 
ſtellt, alſo von jeder Maßregelung abſteht, wie 
fie vielfach befürchtet wurde. Zum öffentlichen 
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wollen, zum Thell ſchon geworben find, Und 
was noch merkwürdiger iſt, man würde hier die 
Erfüllung dieſes Wunſches als ein Entgegen ⸗ 
kommen der preußiſchen Regierung betrachten, 
„Morgenbladet“ und „Politiken“ ſprechen es 
offen aus. Sie deuten an, daß die befriedigende 
Erledigung dieſer Angelegenheit dem Beſuche 
Kaiſer Wilhelms in Kopenhagen zu danken ſei, 
welcher dem König Cprifttan feine Bereitwillig- 
keit erklärt haben ſoll, den däniſchen Optanten 
auf ihr Anſuchen das preußiſche Staatsbürger 
recht zu gewähren. Es ſoll ſich um die Auf⸗ 
nahme von 8000 Familien in den preußiſchen 
Unterthanenverband handeln; ob die Sache ſchon 
endgültig abgemacht iſt, ſteht dahin, jedenfalls 
würde ihre Erledigung für die Beziehungen der 
beiden Nachbarvölker zu einander ſehr förder⸗ 
lich ſein. 


Bulgarien. 3 
Bukareſt, 7. Mat. Wie die „Agence Rou- 
maine“ erfährt, werden die Kammern am 20. 
Mai wieder zuſammentreten. Michael Sturdza 
iſt zum Generalkonſul in Konſtantinopel ernannt 
Nanu, welcher vordem hlerzu beſtimmt war, 
geht als erſter Geſandtſchafteſekretär nach Brüſſel. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Mai. In der vorgeſtern in 
Berlin abgehaltenen Jahres Verſammlung des 
deutſchen Fiſcherel⸗Vereins wurde auch von Herrn 
Präſident Herwig Bericht über die Thätigkeit 
der Sektion für Küften- und Hochſeeſiſcherei im 
vergangenen Jahr erſtattet. Wir entnehmen dem 
Bericht Folgendes: Nachdem der Präſident zu⸗ 
nächſt hervorgehoben hatte, daß außer der Land⸗ 
wirthſchaft kein zweites Gewerbe jo viele nationale 
Geſichtspunkte in ſich vereine, wie die Seefiſcherel, 
gab er ein anſchauliſches Bild der verſchiedenen 
Arbeiten der Sektion. An der Nordſee ſeien 
die von der Sektion mit Hülfe des Reichs ins 
Leben gerufenen Verſicherungskaſſen für Fiſch er 
fahrzeuge in voller Thätigkeit und gebe es jetzt 
keine Strecke der Norbjeefüfte mehr, an der nicht 
von jedem Fiſcher Verſicherung genommen werden 
könne. Die wohlthätigen Wirkungen dieſer Ein⸗ 
richtungen machten ſich nachweisbar ſchon jetzt 
geltend. An der Oſtſee, wo wegen der Herein⸗ 
beziehung der Netze in die Verſicherung die Sache 
ſehr viel ſchwieriger liege, habe man im Jahre 
1888 vorläufig gewiſſermaßen nur probeweiſe in 
Hela, Köslin und dem mecklenburgiſchen Fiſchland 
zuſammen 4 Kaſſen gegründet und wolle ab- 
warten, ob ſie ſich lebensfähig zeigten, um dann 
mit ihrer Verallgemeinerung vorzugehen. Die 
Vorarbeiten zur Errichtung von Unterſtützungs⸗ 
kaſſen für Hinterbliebene deutſcher Seeſiſcher ſelen 
im Vorjahre abgeſchloſſen; man habe es aber 
nicht für rathſam gehalten, mit der praktiſchen 
Durchführung zu beginnen, ehe das endgültige 
Schickſal der Alterverſorgungs⸗Geſetzgebung ent⸗ 
ſchleden fei, weil letztere vielfach maßgebend für 
einzelne Beſtimmungen der Unterſtützungskaſſen 
werden dürfte. Aus der großen Reihe der 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, über welche be- 
richtet wurde, intereſſirte beſonders die Mitthel⸗ 
lung, daß in dleſem Jahre die Akademie der 
Wiſſenſchaften eine wiſſenſchaftliche Unterſuchungs⸗ 
fahrt nach Grönland und von da herunter nach 
der braſillaniſchen Küſte unter Leitung des Pro- 
feſſors Henſen in Kiel abgehen läßt, bei der ſich 
die Sektion durch praktiſche Fiſcherelverſuche auf 
dem hohen Ozean zu betgelligen gedenkt, ſowie 
die Nachrichten über die im Vorjahre durch die 
Sektion erfolgte Einrichtung einer zoologiſchen 
Wanderſtation an der Nordſer. Auch von praf- 
tiſchen Verſuchen und Einrichtungen der Sektion 
konnte viel Erfolgreiches erzählt werden. Unter 
Anderem erfuhren wir, daß die Sektion außer 
einer Bibliothek, die ſchon über 200 Bände um- 
faßt, eine Modellſammlung von Ftſcherfahrzeu⸗ 
gen und Geräthen angelegt hat, welche zwar in 
dem hieſigen landwirthſchaftlichen Muſeum ihre 
Aufſtellung finden wird, hauptſächlich aber dazu 
beſtimmt fein fol, an Küſtenplätzen vorüber- 
gehend zur Schau geſtellt zu werden. Die für 
die Oſtſee jo überaus wichtige Treibnetzſiſcherel 
ſei in den Jahren 1887 und 1888 durch Dar- 
lehen der Sektlon in Schleswig - Holftein und 
Mecklenburg neu eingeführt, andere muſtergül⸗ 
tige, unſerer Fiſcherelbevölkerung bisher fremde 
Geräthe jelen von der Sektion angeſchafft und 
verliehen oder verſchenkt; an dem Problem der 
Verbeſſerung der Seetüchtigkeit der Oſtſerfahr⸗ 
zeugt werde mit Energie weſtergtarbeitet; Filſcher 
würden zu ihrer Belehrung in fremden Be⸗ 
triebsarten auf Reiſen geſchickt; für den kom⸗ 
menden Winter würden Fiſcherelkurſe nach Ana⸗ 
logte der Land wirthſchaftsſchulen geplant; kurz 
es war ein Bild einer überraſchend reichen und 
durchweg erfreulichen Thätigkeit, welches unter 
dem lebhaften Beifall der Verſammlung entrollt 
wurde und der Sache der Seeſiſcherei gewiß viele 
neue Freunde zugeführt hat. ; 

— Die Penſtonskaſſen⸗Verhältniſſe der ehe ⸗ 
maligen Beamten der verſtaatlichten Eiſenbahnen, 
welche ſchon öfter zu Interpellatlonen im Land- 
tage Veranlaſſung gegeben haben, find ſeſtens 
des Reſſortmintſters jetzt anderweltig geregelt 
worden. Eine getrennte Verwaltung der Kaſſen 
findet nicht mehr ſtatt, vielmehr wird das Ver ⸗ 
mögen derſelben mit demjenigen der ſonſt noch 
im Bereiche der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung be⸗ 
ſtehenden Penſions- und Unterſtützungskaſſen zu 
einem einheitlich zu verwaltenden Penſionsfonds 
verſchmolzen, welcher letztere als Garantlefonds 
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Abſchluß dieſer Vereinbarung find die in Betracht 
kommenden Arbeiter heute Nachmittag in das 
bisherige Verſammlungslokal berufen, wo ein 
Direktionsmitglied den Abſchluß beſtätigen und 
die Arbeiter zu morgen früh in ihre Thätigkeit 
berufen wird. 7 
Genehmigt iſt den Arbeitern fortan zu⸗ 
nächſt der Wegfall der Morgenſtunde von 5 bis 
6 Uhr und die Vergütung dieſer Zeit, wenn 
Einzelne in dringenden Fällen arbeiten müſſen; 
die Erhöhung des bisherigen Lohnſatzes von monat⸗ 
lich 57 reſp. 63 Mark auf durchweg 69 Mark, da 
die Arbeitszeit der Fabrikarbeiter jowie der Hof⸗ 
arbeiter fortan von gleicher Dauer ſein wird. 
Die Kutſcher, welche bisher 63 Mark bekamen, 
erhalten nunmehr monatlich 72 Mark. Zür 
Ueberſtunden werden den männlichen Arbeitern 
25 Pfg. pro Stunde vergütet. 
Den weiblichen Arbeitern find ihre An 
ſprüche faſt voll und ganz befriedigt. Diejenigen, 
die direkt in der Fabrik ſchwere Arbeit verrichten, 
erhalten täglich die geforderten 1 Mark 50 Pfg., 
ſolche, die bei der Neueinrichtung leichtere Be⸗ 
ſchäftigung haben, in der gleichen Zeit 1 Mark 
40 Pfg. Für Ueberſtunden find ihnen die nach⸗ 
geſuchten 15 Pfg. bewilligt. ae 
Die Verbeſſerung bei den männlichen Ar- 
beitern beruht ſonach bei den Fabrikarbeitern in 
der Kürzung der Arbeitszeit von täglich einer 
Stunde und der Verbeſſung des Lohnes vonn 
monatlich 63 Mark auf 69 Mark, bei den Hof⸗ 
arbeltern um eine Erhöhung ihres Lohnes von 
57 Mark auf monatlich 69 Mark. 8 
Den weiblichen Arbeiterinnen ſind im 
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50 Pfg., anſtatt der bisher gezahlten 1 Mark 
25 Pf. bewilligt und die Ueberſtunden⸗Vergütung 


. 
ſerer Stadt eingetroffen, zwel Lappländer Ja- 
milien haben jeit heute ihre Zelte in Wolffs 
Garten aufgeſchlagen und geben uns Gelegen- 
helt, fie in ihren heim athlichen Gebräuchen zu 
beobachten. Es find neun Repräſentanten dieſes 
nordiſchen Völkerſtammes, welche die hier zur 
Schau geſtellte Lappländer Karawane bilden, 
zwel Männer, zwei Frauen und fünf Kinder. 
Da die Zahl der Lappländer ſich von Jahr z 
Jahr mehr verringert und dieſes Volk elnſt wo 
ganz ausſterben wird, ſo bietet die 
WR 
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nicht nur ein rein völkerwirthſchaftllches, ſondern metallenen Wellzapfens auf einer Metallebene und Krach, Mir waren mit dem Achtertheil, den! Weizen unverändert, pit 1000 Kg. Hauſes Wettin if ein außerordentlicher Landtag 
auch ein kultur hiſtoriſches Intereſſe. Etwa vom Auflagerung findet. Während bisher die Schwin- Heck, auf ein Korallenriff geſtoßen, unſere Schraube loko 176 — 182,5 bez., per Mai 182,5 B. u. für den 12. Juni d. J. einberufen worden. 
63. Breſtengrade an nördlich auf norwegiſchem, gung der Glocke ſich in deren ganzen Pendellänge war dabel verloren, alſo die Maſchine unbrauch G., per Mal- Juni do., per Junt⸗Jull 183,5 Münden, 8. Mai. Der neue päpſtlache 
ſchwediſchem und ruſſiſchem Gebiete wohnen die vollzog, iſt dieſelbe nun die eines abgekürzten bar. Nachdem verging wohl Feine halbe Minute, B. u. G., per Juli-Auguſt 184,5 B. u. G., Nuntius, Agliardt, iſt heute Nachmittag hier ein⸗ 
Lappländer, die man deshalb auch als norwe- Pendels. Mit anderen Worten: die Glocke iſt daß uns die nächſte See nahm, hob und dann per September Oktober neue Uſ. 184,5 bez. getroffen. Derſelbe wurde auf dem Bahnhof 
giſche, ſchwediſche und ruſſiſche Lappen zu unter- nun durch das verhältnißmäßig tiefere Auflagern auf das Riff warf, woſelbſt wir ſofort umſchlu Roggen feſt, per 1000 Kg. loko 140 vom Üditore Guidi empfangen. 
ſcheiden pflegt; die bier ausgeſtellten gehören zu der Wellzapfen der Höhe nach gewiſſermaßen in gen und auf der Seite lagen. Die Situation war bis 146 bez., per Mat 143,5 — 144,5 bez, Straßburg i. E., 8. Mal. Nach Annahme 
den ſchwediſchen Lappen. Der ſtete Begleiter, zwei Theile getheilt, ſo daß bei der Schwingung ſchrecklich, ſämmtliche Lichter unten waren erloſchen, per Mai-Junt 143,5 — 144 bez., per Juni- der Geſetze über das Hypothekenweſen in dritter 
das nüßtlichſte Hausthier und Zugvieh der Lappen des Untertheils gegen Oſten der Obertheil ſich zentnetſchwere Stücken fielen von oben herab, es Juli 144,5 G., per Juli-Auguſt 145 G., per Leſung wurde der Landes ausſchuß durch kalſer⸗ 
iſt das Rennthier und man kann wohl behaup- gegen Weſten neigt, und umgekehrt. Es iſt ein- war jo verblüffend, daß ich den Ausgang zuerſt September Oktober n UI. 145,5 bez. liche Ordre, welche der Staatsſekretär v. Putt⸗ 
ten, daß dieſelben ohne dieſes Thier nicht leben leuchtend, daß der durch den Schwung der Glocke nicht finden konnte, da wir ja auf der Geite Gerſte ohne Handel. kamer verlas, geſchloſſen. 
tonnen. Dem Lappen und Finnen iſt das bisher bewirkte nachtheilige Einfluß nun durch lagen. Trotzdem war ich bald oben und ſprang, Hafer per 1000 Kgr. loko pom. 140 — 145 Prag, 8. Mai. Die ſtreikenden Kulſcher 
Rennthier weit nothwendiger als das Pferd oder den gleichzeitig in entgegengeſetzter Richtung nachdem ich mich einigermaßen orientirt hatte, bezahlt. der Prag⸗Schmichower Pferdebahn ſind ſoſort 
f Rind, als dem Araber fein Kameel und jeine wirkenden Schwung des Oberthells in bedeutendem über Bord in die Ste, da wir nicht weit vom Rüböl feſter per 100 Kgr. loko o. F. entlaſſen und durch Pferdewärter erſetzt worden. 
Zlegenheerden, denn es muß die Dienſte faſt aller Maße aufgehoben wird. Die Wellzapfen er- Lande waren. Aber nach dort zu kommen, war b. Kl. 55 B., per Mai 54 B., per September Prag, 8. Mai. Eine Abordnung der 
übrigen Haus thiere zugleich leiſten. Das zahme litten bisher in ver Lagerpfanne eine Reibung keine Möglichkeit; eine Welle erfaßte mich und Oktober 52 B. Tramway⸗Bedienſteten wird auf die Aufforderung 
RMennthler giebt Flelſch und Fell, Knochen und in ihrem ganzen Umfange, während dieſelben warf mich zurück. Darauf wurde ich von einem Spiritus unverändert, per 10,000 Li⸗ der Direktion letlerer morgen ihr Anliegen vor- 
Sehnen her, um den Lappen zu Heiden und zu nun mit ihrer Unterfläche, dem Schwunge der Maſte tief unter Waſſer gedrückt; doch es ge- ter % loko o. F. 50er 54,7 bez, do. 70er tragen. Die Direktion giebt bekonnt, daß ſie 
ernähren, es liefert Milch, läßt ſich als Laſt⸗ Glocke entſprechend, ſich auf einer Metallebene lang mir glücklicher Weiſe, mich frei zu machen 34,8 bez. per Mal 70er 34,3 nom., per Mai- den Wüaſchen ihrer Bedienſteten nach Möglichkeit 
thter benützen und ſchleppt auf dem leichten, kahn- frei rollend bewegen, wodurch die — durch eine und ich kletterte nun mit aller Anſtrengung nach Junt 70er 34,3 nom., per Auguſt September entgegenkommen und Alles aufbielen werde, um 
förmigen Schlitten die Familie und ihre Geräth- Tretvorrichtung bewirkte — Bewegung der Glocke dem über Waſſer liegenden Thell des Schiffes, 70er 35,4 B. u. G., per September-Oktober den Verkehr ungeftört aufrechtzuerhalten. 
ſchaften von einem Orte zum andern, mit einem eine viel leichtere geworden iſt. An Wohlklang woſelbſt ich für den Augenblick geborgen, aber 70er 35,7 nom. Graz, 8. Mai. Die Bedtenſteten der Grazer 
Worte, das Rennthler ermöglicht allein das Wandern und Stärke des Tons haben die Glocken eher auch faſt vollſtändig entkräftet war. Mit aller Petroleum ohne Handel. Pferdebahn haben an den Verwaltungsrath, an 
vieſer nördlichen Völkerſchaft. Dabei macht das gewonnen als verloren. Die Arbeit des Herrn Gewalt mußte man ſich feſthalten, um nicht weg⸗ —— die Statihalterei und an den Gemeinderath Ein⸗ 
Thier dle geringſten Nahrungsanſprüche und nährt Voß hat, wie wir bören, den beabſichtigten Zweck geſpült zu werden Berlin, 9. Mai. Weizen per Mal-Juni gaben wegen Lohnerhöhuntz gerichtet. 
Trotzdem wir in den Tropen ſind, war 188,25 — 187,75 M., per Junl⸗Jull 188,00 Bern, 8. Mal. Der Bundesrath hat wegen 
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47% ſich faſt nur von lsländiſchem Moos. erreicht und auch die volle Zufriedenheit der von - 
3 ; An den Lappen fällt uns zunächſt die Heine der Kirchenbehörde für das Abnahmegeſchäft ein⸗ der Wind fo ſchneidend, daß ich, faſt ohne Be⸗ M., per September. Oktober 185,75 M. Betbeiligung oder Einverſtändulſſes bel der Zü⸗ 
ee Sigur aufs al ee een kann man gefehten Sadperfländigen - Kommiffion gefunden. |Heibung, fo u. gefroren wär, 17 zich kaun Doggen per Mai-Juni 145,50 — 145,25 M., e e Pe ha ni 

1850 Zentimeter feſthalten. Dabei find Arme noch ein Glied zu rühren vermochte; ich Hätte per Juni-Juli 2500 M., pr. Sept.-Oftbr. zur ruſſiſchen terroriſtiſchen Partei nachſtehende 


146,75 M. 
Rüböl per Mat-Junt 54,00 M., per 
Sept.⸗Oktbr. 51,80 M. f i 
Spiritus loko 50er 55,20 M., loko 70 er 
35,30 M., per Mal-⸗Juni 70er 34,60 M., 
per Auguſt- September 70er 35,60 M. 
Hafer per Mai-Juni 143,25 M. 
Petroleum per Mai 22,50 M. 


Perſonen ausgewieſen: Den Polytechniker Alex 
Dembsky in Zürich, den Mechanſker Georg Pro- 
koſiew in Oberſtraß, die stud. med. Marla . 
Günzburg in Clarens, den Sprachlehrer Georg 
Chriſtian Beck in Zürich, den Hauslehrer und 
Schriftſetzer Jeſalas Ezechlel Kaſſiuſch in Ober- 
ſtraß, den Polytechniker Emanuel Gurewliſch in 

ö Oberſtraß, den Polytechniker Max Bhilippeo in 
London. Wetter ſchön. Zürich, den Polyptechniker Kafianz in Genf, den 
— — — stud. med. Heinrich Frenkel in Oberſtraß, dle 

; Berlin, 9. Mai, ‚Schluf-Konrie. stud. med. Sophie Scheinzis aus Zürich, den 
Preuß. Sonfot® 4% 106,80 London kurz 70700 angeblichen Kaufmann Alexis Waſilewiiſch Siſolew 


Vermiſchte Nachrichten. gern etwas Warmes im Magen gehabt. Nach- 
ſch Fur dem ich längere Zeit oben geſeſſen hatte, 
Berlin. (Der Kindes Engel.) Eine ſuchte ich mir einen beſſeren Platz aus, ſtle 
überaus aufregende Scene ereignete ſich am letzten 4 9 
Mittwoch, Vormittags um 10 Uhr, in der welter nach unten und war daſelbſt wenigſtens 
Brückenſtraße. In nächſter Nähe Me Waſſer⸗ etwas mehr gegen den Wind geſchützt. Während 
gaſſe lief ein ſechelähriger Knabe, der in der der Zelt waren einige Leute nach 2 Innern 
einen Hand eine Butterſtulle trug und auf bieje U he e Bulle für 5 a 
feine ganze Aufmerkſamkelt richtete, gerade in dle 8 . . 
Pferde eines Pferdebahnwagens der Linie Wed „Mein Sitz beſtand aus einem armdicken 
dingplatz⸗Kottbuſerthor hinein. Die Pferde riſſen Knüppel, nicht beſonders angenehm, man war | = 
ven Jungen um, ein Schrei des Entſetzens er- doch aber über Waſſer. Der Sture wüthete 
immer heftig weiter, jo. daß man befürchten 


und Beine im Verhältniß zum Körper ziemlich 
kurz und Hände und Füße auffallend klein. Die 
ſchlichten und rauhen Haare gehen vom Dunkel- 
braunen ins Schwarze. Die bier anweſenden 
Kinder find ſonderbarer Weife alle „ſtrohblond“. 
Nach dem überelnſtimmenden Urtheile aller Forſcher 
find die Lappen ein kurzlöpfiges Volk, das be⸗ 
weiſen auch dle hier anweſenden Vertreter dleſes 
Stammes. Bel Benückſichtigung aller hier in 
a Betracht kommenden Formentypen — ſo auch die 
ungewöhnlichen Stärke der JBackenknochen, der 
Breite des Geſichts, der breltgedrückten Naſe — 
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1 n . tönte, im Handumdrehen war der Junge unter J 5 ! bi 
a: en range leugnen können, daß der Total den Wagen, fein Ted oder Ine gent Ver- mußte, jeden Augenblick umzuſchlagen, und was walten le dat 2 10959 | ar se in Zürich, ſämmtlich aus Rußland ſtammend; j 
Habitus der Leute ein eigenthümlich frembartiger ſtümmelung ſchten unausbleiblich. Aber wie durch dann aus uns wurde, war ſehr zwelfelhaft. Vom nr, Helden 200 | Beigten Hz 3108 ferner den Rechtsbörer Wladimir Wolkowliſch 
it. Ihr Signalement erſchöpft noch ein gut- Lande aus wurden verſchiedene Rettungsverſuche Mumm. 188er amort, % Srtzem Gement⸗Fadr. 225,10 alias Theodor Kas pareck in Zürich, gebürtig aus 
ER ein Wunder wurde der Junge gerettet. In dem a Rent: 98,00 , Statt Bule.⸗Acl. itt. l. 109,00 8 f 
müthiger und nicht unintelligenter Geſſchts⸗ Augenblick, als der Knabe umgeriſſen wurde gemacht, aber alle vergebens, trotzdem wir dem Serbische 5% Mente 83.00 Steit Bule⸗Priotitit. 16800 Lemberg, und den stud, phil. Felir Daszynski in 
ausbruck. Die Sprache, welche die Lappen gingen die Pferde weilt auseinander, ſo daß er Lande fo nahe waren, daß wir die Menſchen er⸗ Wel Bede 0% 8800 ee, en Zürich, gebürtig aus Galizien. 
1 it an des 8 Im in der Mitte liegend, von den Hufen nicht be- kennen konnten; wir waren daher genöthigt, auch bo. Je. van 188 108,60 | Ultimo-Courſe: Paris, 8. Mai. Die Unterſuchungskommiſ⸗ 
= rg sure EEG KR 1 4 br rührt wurde. Der Kutſcher bremſte aus Lelbes⸗ die Nacht über in dieſer Lage zu verbleiben. Fe Ban . 173,75 Disconto⸗Commandit 238,25 ſion des Staatsgerichtshofes hat heute zahlreiche 
alle der Kultur fernſtehenden Völker, ſchwer fräften, aber jo ſchnell war der Wagen nicht an⸗ Getränke hatten wir genügend, aber keine Eß⸗ Ne zus | e 13270 Zeugen, jedoch keine politiſche Perſönlichkeit ver- 
nommen und beſchloſſen, ihre Arbeiten jo zu be- 


o. o. „50 ö 136,70 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 50% 103,80 | Dortm. Union St.⸗Pr. 0% 9,10 
do. (110) 44% 107,00 Oſtpreuß. Südbahn 116,50 

do. (110) 4% 104,0 Marienburg⸗Mlawka⸗ 


waaren. Erſt am 17. Morgens nach 6 Uhr 
hatte ſich der Wind ſoweit gelegt, daß man 
vom Lande aus Boote ſenden kounke, um uns 


Maß zu halten und wird deshalb auch hier aus 
drücklich gewarnt, denſelben unnütz Nordhäuſer⸗ 
ſpenden zu verabreichen. f 


zuhalten; ehe das möglich wurde, war dle Hälfte 


des Wagens über den Knaben hinweggegangen. ſchltunigen, daß die Unterſuchung in 14 Tagen 


HB) 4%, Boelgterdahn 1111 beendigt fein kann. Dann wird Merlin die 


1 Da er aber genau in der Mitle des Gelelſes ? 
— Die Kleidung der Lappen zeugt natürlich lag, wurde er von den Vorderrädern auch nicht abzuholen, es war aber auch die höchſte Zelt, 977. sin 42950 en „ll | ganze Kommiſſion zuſammenberufen und ihr die 
von größter Einfachheit und auch dazu muß das berührt. Während die Räder noch ihre letzten ich vermochte kaum noch zu hen; denn Leers tn 2 { oo erhaltenen Reſultate mitthellen. 


ich hatte ja nun über 24 Stunden auf 85 5 u 
einer Stange geſeſſen im permanenten Regen, Berlin, 8. Mal. (Amtlicher Markt 
dem heftigſten Sturme, ohne Zeug auf dem 1 ie is de e 
Leibe. Als wir an Land kamen, ſahen wir erſt den Großhandel in der Zentral“ Mar alle. 
die Verheerung; von den fieben hier im Hafen Flelſch. Bel reichlſcher Zufuhr und ſtil⸗ 
liegenden Krlegsſchlffen war nur der Engländer lem l ia 1 nn 1101 fi 
gereitet, indem es ihm gelungen war, den Hafen und Geflügel Ge ebhaft. 
zu verlaſſen. Von uns fehlte der „Eber“ ganz, Geflügel und Rehe decken den Bedarf. Lebende 
Angſt gebannt, unbeweglich ſtehen blieben, ſprang dom Amerikaner die „Vandalia“, die „Olga“ junge Hühner begehrt. Friſche Rehe beſſer 
ein Herr mit großer Geiſtesgegenwart hinzu, riß lag auf dem Strande, das amerikantſche Aomi- bezahlt. F 
die bedrohte Hand bel Seite und den. Knaben kaleſchiff „Trenton und die „Nipſie“ lagen Iiſche. Bel genügender Zufuhr ruhiges 
unter dem Wagen hervor. Nachdem er auf die wie wir auf dem Riffe, außerdem waren drei e 71 mittel. 
Füße geſtet war, zeigte ‚ed ſich, daß er voll- große und mehrere Heine Segelſchiffe verſunten Butter. Zufuhren auch heute noch un- 
Rändig ohne Verleßung davon gelommen war. 6 war ein ſchredlicher Anblid, und auf genügend. Lebhaftes Geſchüft bel ſehr feſten 
Das nächſte, was der eben aus dringender Le⸗ dem Lande war die Zerſtörung nicht viel| reifen. e 
bensgefahr hervorgegangene Junge that, das war geringer. Wir quartirten uns in der deut⸗ Käſe unverändert. N 
ein kräftiger Biß in ſeine Butterſtulle, die er ſchen Faktorel ein; bei der Muflerung 8 Aka: e I * 
not der keitlſchen Situation nicht losgelaſſen ergab ſich, daß wir 20 Mann Verluſt hatten, deutend, Prelſe weſchend. Franzöſiſcher Blumen⸗ 
halte, Dleſer Anblick war jo verblüffend komiſch, außerdem viele ſtark und lelcht Verwundete; vom kohl wurde ſchlank geräumt, ' 
daß der auf den Zuſchauern noch laſtende Bann eee e ae ff 81 vn Ob ſi und Südfrüchte unverändert, Sekretür und dem Sekretür des Kabluels Prä- 
in einem lauten Gelächter ausklang. von ihnen am Lande auf Wache, bie „Diga Magdeburg, 8. Mal. Zuckerberlch l. ſſdlums. Der deutſch Botſchalter, Graf Solms, 
bo; batte feinen Verluſt, die Amerikaner hatten einen Kornzucker ercl., von 92 Prozent —, Kornzucker wird zur Zeit des königlichen Beſuches in Berlin 
(Das Schiffsunglück bel Samoa.) Der Verluſt von ca. 80 Mann. Der Engländer kam excl., 88 Prozent 24,80, Nachprodukte excl, 75% auweſend jei 
nachfolgende Brief iſt von einem Dedoffister und am nächſten Tage wieder in den Hafen, er halte R bement 22,00. Flau. ff. Brodraffinade — n 5 a 
ga RR 1 8 endement 2,00. f Rom, 8. Mat. Deputlirtenkammer. Die 
Maſchiniſten des „Adler“ an feinen in Ströbeck nur geringe Beſchädigungen, nahm ſofort Kohlen f. Brobraffinade —. Gem. Raffinade mit Faß Deputlrten Della Valle, Sprovlerl, Rlecko und 
lebenden Vater gerichtet und von dieſem der ein und dampfte nach zwei Tagen nach Sldney 36,25. Gem. Melis I mit Faß 35,25. Sehr "Hit 1 5 re ” 9 3 0 dane in 
„Magdeb. Ztg.“ zur Verfügung geftellt worden: zur Reparatur und brachte gleichzeitig unſere kin, Vreife nom. Rohzucker I. Produkt Tranſito ale aer Belt ae Wage g "Bongt 
Ayia, den 25. März 1889, Depeſchen dorthin. Man hofft, die „Olga“ dleſe J. % 8, Hamburg per Mal 21,15 bez., ſprach ſich gegen jede Erpanfions-Polttif aus und 
5 2 
Mein lleber Papa! {gl berunterzubringen, die „Nipſte“ iſt ſchon 21,171, Br., per Juni 21,12%, bez. u. Br., rleth zum beleveneſchluß mit Abyfſinlen. Der 
Diefer Brief iſt hoffentlich der letzte, den herunter, lann aber den Hafen nicht verlaſſen, per Jull 21,12 ½ bez., 21,15 Br., per Okto- Krlegsmlniſter erklärte, daß der Militärbebörde 
ich Dir von hler aus fende, aber feinem In- alle anderen Schiffe ſind nicht zu retten. ber 15,15 Gb, 15,25 Br. Ruhig, ftetig: in Maſſauah kein weiterer Befehl zugegangen jel 
halte nach auch der kraurlgſte, was ich wohl alle Wir verlaſſen Apla mit der „Lübeck“, welche Hamburg, 8. Mal. Kaffee. (Vor- als wachſam zu ſein und Nachrichten zu ſammeln 
Urſache habe zu ſchrelben. den Sonntag bier elnkrifft. Gerettet habe ich mittagsbericht.) Good average Santos per Mal um der Regierung Anhaltspunkte zur Beflftellun 
A 810 15 . ee ſaſt e ee jei . vi 155 as 3300 90 * Dezember 88°], 4 7 177 — W er 8 Mi⸗ 
ede € t un lebe wohl, ſo Gott will ſehen wir 2 B k niſterpräſident Erispt bemerkte, daß alle vor- 
haben, jo, daß ich alſo nur noch möthig babe, uns bald wieder. Blele herzliche Grüße an Hamburg, 8 Mal. Zucker markt. liegenden Interpellationen, diejenigen Boughl's 
etwas ausführlicher darüber zu berichten. Dich, Tante, ſowie an Alle, die ſich meiner er- (Vormittagsbericht.) Rübenrohzucker I. Produkt, ausgenommen, glaubten das bisherige Vorgeben 
Früher ſchrieb ich Dir ſchon, daß wir alem- ſunern von 5 Basis 88 Prozent Rendement, frei an Bord der Regierung in Afrika billigen zu ſollen; Bongbi 
lich heftige Stürme gehabt hatten, dleſer letzte Dein Hamburg per Mat 21,20, per Juli 21,05, aber jet 1887 der Okkupatlon, die er heute be⸗ 
ſeßzte 40 10 die u auf. j per Auguſt 21,072],, per Oktober 15,25. kämpfe, günſtig geſtimmt geweſen. Die Re- 
Am Freitag, den 15. März, Morgens 4 Uhr, 


def. gierung wolle, wie ſie dies tiederholt in der 
war der Wind wleder ſehr ſtark geworden, daß 


ammer erklärt habe, keine Eroberungen machen. 
wir Feuer anzünden mußten, das Barometer war Paris, 8. Mai, Abends 6 Uhr. Rüböl 1 — die Eder in Mörlünben Telen an 
auch jo tief geſunken, wie noch nie vorher, alſo ruhig, per Mal 53 20, per Juni 53,70, per rapikal geändert. Der Nachfolger des Königs 
ein Zeichen, daß ſtarker Sturm in Ausſicht ſei. Juli⸗Auguſt 54,50, per September Dezember Johannes ſel bei. den dortigen Böllerjhaften 
Wir befanden uns in den heftigſten Wirbelſtür⸗ 55,50. Mehl behauptet, per Mai 52,00, per nicht beliebt. König Menslit habe ſich zun 
men, im ſogen. „Cyklon“, oder, wie fie in den Juni 53,40, per Jult-Anguſt 53,80, per Sep- „König der Könige“ proklamirt und rücke vor, 
chineſiſchen Gewäſſern heißen, dem Taſſun. Der tember Dezember 52,70. Spiritus behauptet, um ſich der höchſten Gewalt zu bemächtigen. Der- 
Eyklon batte uns noch nicht vollſtändig gefaßt, per Mal 41,20, per Jun 44,50, per Jull⸗ ſelbe hege für Itallen die herzlichſte Freundschaft. 
wir hatten die Inſel noch zwiſchen uns, lagen Aaguſt 42, per September⸗Dezember 41,50. Nan müſſe es der Regierung überlaſſen, zu be- * 
daher noch ziemlich ruhig, trotzdem ſiel das Ba⸗ Havre, 8. Mat, Vormittags 10 Uhr. urthellen, was ihr zu thun obliege und bei wel⸗ 0 
vometer immer mehr. Gegen Mittag fing es ee 2 er per cher Gelegenheit fie handeln folle. Abwarten 
3 ergen, 7. Mit. Bei den oftmaligen Be⸗ rieſig an zu fleigen, fo daß die Meiſten glaubten, Ziegler u. mp.) af fee in Newvor oß bringe feine Gefahr, da die gegenwärtige St⸗ 
= 5 unſerer Klrche durch Serben und ſes ſel Alles vorüber, es war aber gerade das 8 1 n mit 15 Points Balſſe. Rio 9000 Sach, Haack e feine nur vorübergehende jei. 
= Minlſterlal-Kommiſſarien zum Zwecke einer um⸗ Gigenthell, wir befanden uns nämlich genau im uud kt 2. No ge er Santos 10,000 Sack, Recettes für geſtern. Er könne nicht ſagen, wat dle Regierung thun 
faſſenden Reſtauratlon des alten würdigen Bau- Zentrum des „Cyklons“, in welchen der Barome- Volkshaufen hinein: „Wer wagt es, ſich der Havre, 8. Mal, Vormittags 10, Uhr werde, aber er müſſe erklären, daß die angeblich 
werks iſt man auch auf die vielfachen Riſſe in terſtand ein bedeutend höherer, als an der Pe⸗ Autorität des Amtes * e seen 1 Eine 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma über dieſen Gegenſtand unter den Miniflerm herr 
dem Mauerwerk des Thurnis aufmerkſam geworben kipherle deſſelben ist ſelundenlange Stile Feige biefer Antede bes Peimann, Zlegler u. Komp.) Kaffee good ſchenden Meinungsverſchledenhelten von den Z4l⸗ 
And hat im Laufe der letzten Jahre durch ſorg⸗ Am 16., Morgens kurz nach 4 Uhr, nahm wohl bare aber keineswegs in demſelben average Santos 12 157 5 7 per September tungen erfundene Fabeln ſelen. Das Kadinet 
flaältigere Beobachtung gefunden, daß das Läuten der Sturm ganz rieſige Dimenfionen an, wir be- Maße ae Machthabers, und „Ick Du Dick⸗ 3 Per er er 108,75. Ruhig. werde ſich ſtets von dem Gedanken leiten laſſen, 
ber Glocken eine nachthelllge Erſchütterung auf fanden uns nun auf der anderen Selte des paus!“ tönte ihm eine durchdringende ns Mal. Chili⸗Kupfer 38 ½, per vie Intereſſen, den Namen und die Würde 
ven oberen Theil der Thurmwände ausübe. Auf „Cyklons“ und verſelbe ſplelte nun mit uns, als aus der Rotte der Aufrührer entgegen, während 3 1 25 11 Italiens zu wahren. (Beifall.) 
Veranlaſſung der hieſigen Kirchenbehörde hat wären wir Nußſchalen; wir wurden von elner eine zweite gleichſam zur Ergänzung himufügte: Leith, 8. Mal. Getreide 2 er ER. e 
bann im Februar vorigen Jahres unter Zuziehung Seite auf die andere geworfen, eine See nach „Haut em up — dicken Paus, dat he quakt!“ (Schlußbericht.) Geſchäft ſehr belebt, alle Preiſee 3 un 
ves Glockengteßers Herrn Bo f aus Stettin eine der andern brach über unſerm Schiffe zuſammen, Ein wieherndes Gelächter der Zufammengerotteten zu Gunſten der Käufer. heute früh 8 Uhr, dom eheimrath Hluppoter 
eingehende Unterſuchung des Sachverhalts ftatt- ſo daß wir vollſtändig in demſelben begraben war die nächſte Folge, und unſer Sch., der den 1 aa begleitet, dit Unfallausſtellung, nahm unter Jüh⸗ 
gefunden, und iſt man dabel zu der Ueberzeugung waren. Der Aufenthalt in der Maſchine war Tod für die Sache 15 Ordnung nicht gefürchtet Newyork, 8. Mal. a 120 Fr on ung des Präfidenten Bödiker und des Kom- 
gelangt, daß zur Schonung der Thurmwände ſchredllch, ſümmtlicht Oeffnungen waren dicht ge- hätte, — einem ſolchen Angriff war er nicht ge- 3 a en tea ir merzlenraths Röſicke die bel Eröffnung der Aus- 
Ane Aufhängung der Glocken nach einem beſſeren, macht, damit wir nicht vom Waſſer vollgeſchla⸗ ; Ppiladelppia 6,75, rohes (Marke Parkers) 7,10, i 35 
8 i . wachſen. Noch ehe etwas Weiteres geſchehen Pipe li tificates — D. 82% C. Mehl ſtellung nicht geſehenen Abtheilungen in Augen 
den Glockenſtuhl und damit das Mauerwerk mög- (gen wurden. Du kannſt Dir daher die Luft tonnt Eine den Ma pe line certiſte Be we; 
g . onnte, war er ſammt den belſtehenden Männern 3 D. 20 C. Rother Winter-Weiyen|fgein und verweilte bis 10 / Uhr. 
Alcchſt wenig erſchütternden Syſteme geboten er- und Hitze unten vorſtellen. Die Maſchine ging der Orvnung im Innern des Rathhauſes ver- 0 Wel 5 
ſchelne. Seit Dienſtag voriger Woche iſt nun mit aller Kraft dem Sturme gegenan; denn ſchwunden; ſein Opfer war vergeblich gebracht — D. 85 1 f & ede n der ee Eſſen, 9. Mal. Die „Nheinifh - Weftfäl. 
Herr Voß im hieſiger Kirche mit der Ausführung die Anker hielten nicht mehr. um 5 Uhr worden und die Revolutlon ea Monat — D. BA!|s 8. e e E. Ag.“ meldet: „Die geſtrige Verſammlung der 
bveleſes Plans beſchäftigt geweſen und hat dieſelbe hörte ich den erſten Krach, wir waren mit der e per Dezember — D. 881/ C. Getreidefracht Bergleute in Gelsenlirchen beſchloß, bel der 
alen zum Abſchluß gebracht. Die Aenderung „Olga“ zuſ⸗mmengeſtoßen, wobet beide Schiffe er- — Aber Herr Wieth, das find ja gan 2. Mae 45, Zucken 61½ nom., Schmal "8 E y 
re in dem Aufhängen der Glocken beſteht⸗weſentlich heblichen Schaden erlitten. Unten konnte man unerhörte Preiſe!“ — „Bafter Herr, das ist Toto 7,30. Kaffee lofo fair Rio Nr. 3 18°/4,| Löprogentigen Lohnerhöhung und fiebenflünbiger 
darin, daß an die Stelle der bisherigen gerad⸗ ſich kaum feſthalten, dabei befürdtete ich, daß noch gar nichts! Geſtern Hab’ ich 'ne Rech- per Juni ord. Rio Nr. 7 16,72, per Aug. ord. Schlchtvauer feſtzuhalten. In der Berfammlung ! 
wurde mitgetheilt, es jet” Verbindung mit den 
Bergleuten in England, Belgien, Schleſlen ge— 1 


Nom, 8. Mal. Der König wird mit dem 
Konprinzen am 19. d. M. feine Reiſe nach 
Berlin in einem Sonderzuge antreten. In dem 
Gefolge werden ſich befinden Generallientenant 
Graf Paſt, erſter General-Adjutant, Raltazzt, 
General- Sekretär im Miniſterium des Tönig- 
lichen Haujes, Graf Glannotti, erſter Zeremonien- 
meifter, die General Adjutanten Generalmajor 
Abate und Kontre-Admiral Accini, ferner die 
Adjutanten Salasco, Oberſt im Generolſtabe, 
Afroſio, Oberſt der Artillerie, und Lorenz, 
Major der Kavallerie, der Zeremonienmelſter 
Carafa, der Vize-Gouverneur d Kronprinzen 
Oberſt Oſlo und der dem Kronprinzen attachlrte 
Mafor Brancacclo, der Leibarzt Saglione, der 
Chef des königlichen telegraphiſchen Spezial- 
dienſtes Boſiſio. In der Begleitung des Könige 
werder ſich ferner befinden Minifterpräfident 
Erispt mit feinem Kabinetschef, feinem Prelvat- 


Mennthier das meifte Material liefern. 
= Heute Vormittag 11 Uhr wurde die Ka⸗ 
rawane zum erſten Male vorgeführt und waren 
u. A. die Herren Bolizei-Bräfident Frhr. von 
Muüffleing und Reglerungs- und Schulralh 
Wehrmann anweſend, auch eine Schul-An- 
ſtalt hatte bereits die Gelegenheit zur Beſichtl⸗ 
gung benutzt. In dem Mittelraum von Wolffs 
Garten iſt der Schauplatz für die Lappländer 
aufgeſchlagen, in der Mitte erhebt ſich das aus 
Stangen hergeſtellte und mit Zeug umſpannte 
Zelt, welches oben offen iſt, um dem Rauch Ab⸗ 
gig zu gewähren, denn in der Mitte des Zeltes 
hängt der Kafftekeſſel und iſt das Ganze eigent⸗ 
lich eine primitiv: Kaffeeküche, in der „Lapp⸗ 
lländer⸗FJamilten Kaffee kochen können“. Beſon⸗ 
bveres Intereſſe verdienen die acht Rennthlere, 
welche die Karawane mit ſich führt; es befinden 
fi darunter ſtattliche Exemplare mit prächtigen 
Gewelhen, auch die Wolfshunde der Truppe find 
Schön geſtaltet. — Die ethnographiſche Aus- 
ſtellung umfaßt alle Geräthſchaften, welche die Lapp⸗ 
länder im Hauſe und auf der Jagd gebrauchen. 
Da find Schlitten und Schuneeſchuhe, ſchachtelartige, 
mlt Rennthterrlemen verſchnürte Packettragen, Trag- 
fſlacke zum Kindertrane port auf Relſen, Renn. 
ſthierkummete und Bärenlanze, Proviantſäcke, Fang 
kilemen, Birkenholzſchüſſeln, Milchnäpſe u. a. m. 
— Sowohl die Männer wie die Frauen der 
Truppen rauchen fait fortwährend aus kurzen 
Tzonpfetſen Tabak, ſie haben hier die ſchweren 
Rennthlerpelze abgelegt und präfentiren ſich in 
einer Tracht, die bel der jetzt hier hertſchenden 
Wärme immer noch recht mollig ſein muß, denn 
ſte iſt aus dickem Stoff und umſchließt die Glie⸗ 
der ganz eng. Intereſſant iſt der jüngſte Spröß⸗ 
ling der Jamille — eln einjähriges Kind von 
Daumlingegröße, welches in einer transportablen 
Wiege, die das Ausſehen eines großen Schuhe 
hat, umhergetragen, auch zur Abwechſelung in 
einem Baum hängend geſchaukelt wird. 
Was dle Lappen vorführen, entſpricht ihren 
einfachen Gebräuchen. Sie zeigen, wie ſie den 
kahnartigen Rennthlerſchlitten benutzen, der durch 
del unter dem Rennthler hinrurchgezogenes Seil 
von letzterem leicht fortbewegt wird, fle zeigen 
ihre Geſchlcklichkelt im Einfangen der Rennthlere 
mit den langen Fangriemen u. a. m. — Jeden 
falls iſt eln Beſuch der Ausſtellung zu em 
plſehlen. 


langſamen Umdrehungen machten, wollte er be- 
reits zwiſchen dem einen Vorder- und Hinterrade 
hindurchkriechen, dabei kam aber fein linkes Hand- 
gelenk gerade vor das noch in der Umdrehung 
befindliche Hinterrad zu liegen, im nächſten Augen ⸗ 
blicke mußte ihm die ſcharfe Kante des Rades 
die Hand vom Arme getrennt haben. Während 
aber die zahlreichen Zuſchauer von Schreck und 


em 
Dich herzlich liebenden Sohn 
Otto. 


Entſchuldige dieſe Schrelberel, wir ſind ja 
aber noch in elner zu großen Aufregung. 


— Als am’ einem Abende des Jahres 1848 
auch die ſtillen Straßen der getreuen Stadt Jever 
von erregten Volkshauſen durchfluthet wurden 
und es auch ſtellenwelſe zu Jenſtereinwerfen und 
anderem Unfug kam, glaubte der dicke Amtmann 
Sch., dem es an Muth keineswegs gebrach, durch 
die Macht ſeiner äußeren Erſchelnung und die 
ihm angeborene Würde die Wogen der Empörung 
ohne Schwierigkeit glätten zu können. Begleitet 


Aus den Provinzen. 


* 


Uinigen Holzwelle, an welche die Glockenkrone ſeden Augenblick die Maſchine krachen würde, nung geſchrieben, vor der bin ich ſelber er Rio Nr. 7 5 Weizen (Anfangs-Kours) 
mitkelſt Ctjenbänden befeftigt iR, und die mit denn fie wurde ganz rleſig angeflrengt; wir ar. ſchrocken. ver Juni 85 ½. 


iübrem Metalljapfen oberhalb der Glocke einge- beiteten ja eben auf Leben oder Tod; lange, das r r E 0 5 

ei vn war, nun Fr mächtiges bogenförmig 75 ſah ich wohl eln, konnte ſie nicht mehr halten. Börſen⸗ Berichte. Telegraphiſche Depeſchen der Stett. ſucht und gefunden. Jür der e 

a” jnittenes Holz-Joch getreten iſt, welches mit Das ging ſo welter bis gegen 6,25 Uhr, zu welcher Stettin, 9. Mal. Wetter ſchön. — Tem- Zeitung. Charakter der Bewegung ſprechen auch die den 
ſelnen unteren Ausläufern ſich der Höhenmilte Zeit wir das Ruder verloren, alſo ſteuerlos waren. petatur + 17% R. Baxromeſer 28“ 4“. Dresden, 8. Mal, Aus Anlaß der bevor- Strellenden von auswärts geſandlen Summen.“ 1 
2 Wind: SO. ſtehenden Seler des 800 ahrigen Jubiläums des 8 / 


Glode ı nühert und 55 hier mittelſt ſtarken Kurz vor 6,30 Uhr gab es einen gewaltigen Stoß 


ve 


